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des k. k. inneröster re ich isch « n App< l -
l a t i o n s g er ichtes. — Durch die mit aller»
höchster Entschließung vom ,3 . März l, I . er«
foloteErnsNNUng des k. k. Triester Gladt« und
ÄülidralhkS. Adolbert Bohata, zum inncvöster-
v<ich,lch. küstenlandlschen Appellationsrathe, ist
bei dem k. k. Tncsttr Etadt- und Landrechte
eine Rolhilstelle mit dem systemlsuten Gehalte
von jährllckm l ß o o f i . E . M . , unddemVor-
rückurgsrechte m dle höheren Besoldungen,von
1800 si. und 2000 fi., in E r legung gtkom-
men. — Daher haben Jene, welche slch um
diese Stelle beweiben wollen, ihre gehörig be-
legten Gesuche nnt dcm 3«ugn>sse über die
vollssändige Kenntniß der italjlMschlN Sprache,
und der E'klaruna, ob und in welchem Gra»
de sie mit einem Beamten des besagten Stadt-
vndLandrechts verwandt oder verschwägert seyen,
binnen vier Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dnses Edicts in die Wiener Zeltungs-
Nlätt«r> durch ihre Vorstände be< dem k. k.
Tröster S t a d t - und Landrechte zu ü>crr«i<
ch<«. — Laibach am. 6. April ibZ?. .^

^ Wd< <I) zstr. 53O.
K u n d m ch ch u n,g ) 8l

^de^ V e rsse ia^ r^g ^er^n' i^detöfl^e«
^ e i ch is ch e n R e l i g i 0 n s - F 0 ^ d s - H êr r'-
^ < r s t Netz m i l d e m dazu gehö ' r ig t i ,
/ b 3 ê na n n t e n Fr> i hofe^ z'ü - pU'lka ui.
. ^ Am ^7. Iun>ils l63> Vormittags um ,0
, ^ w.rd',m Rathssaale der f. f. n,<d,röster-
t̂elchlschtn Landesregierung di i î i Ni^de^stet»
reich im Vlertcl unter dem Mannhard^b^Fc
-ün der'Grän;«. Mllhrens Nk^ende nieb,<röss^^-
Msche Rel.g.o'liefonds-^rsck'oft ReH's iw^ ' t
^em dazu qehösiljeii/^mMu'ndvuche 3erHerte
M i t Allhof Netz mmlie^ndVn/ t̂ ibm dlf,^.

baem sogenannten F r e i h 0 f e zu P u l k a u ,
gleichfalls im V . Ü. M . B . , im Wcge der öf-
fenllicden Versteigerung mit dem Vorbehalte
der höheren Genehmigung an den Melsiblelhen»
den verkauft werden. — Der Ausrufspreis
dieser Real,taten ist auf E i n m a l h u n de r t
z w a n z i g N e u n t a u s e n d S i e b e n h u n -
de r t z w a n z i g neun G u l d e n Z ^ K r e u «
zer E 0 nve n t i 0 n s » M 6 n z e festgesetzt. —
Dle vorzüglichstes Bestandtheile dieser Herr«
schaff, deten Sitz in der Altstadt Netz ist,
sind: Erstens. Nn G e b ä u d e n , a) Das mir
3'egeln gedeckte herrschaftliche Schloß in der
Altstadt Retz, ein Gtockwerk hoch, aus drei
Tracten bestehend, mit sieben geräumigen Zim-
mern in der Ha^ptfronte des ersten Stockes,
und einem großm Saale im rechten Tracte;
unter dem Schlosse befindet sich ein Wein-
keller auf blllaufig 18000 Eimer; bei dem
Schlosse sind die nöthigen Pferde- und Küh-
stallunaen, dann d»e Wagen-, S t r o h - und
Holz« Remisen, S t r o h , und Heuböden, so-
dann zwei Pumpbrunnen; hmscr dem Schloss«
befindet sich der h'e5rMaftl,che Küchengarten.—
i)) Ein'aus drei^btheil^ngcn (Etagen) beste-
hendes/'sehv mMis yebauttr'geraumigtr Kör-
nevkästen, unt'er w-elchc'm sich der sogenannte
Otuhl-hofkcllev auf wenigstens 2000 Eimer be-
findet. — o) D,e sogenannte Gtuhlhofschupfe
bei dem eben berührten Körnersassen. — 6)
Mne Geheuer in unbedeutender Entfernung
vom Gchlosse> mit Ziegeln gedickt.und zwei
WktteVähN>tfrn.dersehw.' — s) Das sog«-
liiltlinte StadelgMude mit ZwswohnUnqen.—
f) Der foManntNFrkihof l«n Markte Pulkau,
nitt Ziegeln gedeckt, bestehend a^zseinem Webe,-
gebäude n>it' iiner Capelle, e»iiem geräumten
Keller, emem ^örnerkafien, Pferde, und Küh-
siassunHerl, l^ertisr «incm Pumpbrunnen. «»
^)!<3^ei^rnch^ch^ü«^ a0ßer Pulkau an̂  d«r
Gltaßs nsschNetz. ^ Ze l tens . A n O r Und«
'f> Üick «tn / ^lind! z w<lr : ») D o m i n̂ i c a l g r ü ü »
bei 5Atckcr 3/z Ioch^»5n"Qu<,drat-Klafter,
G ä m n u l̂d Krautgärttn / j lo Quadrat, 5l«f«
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ter, Wiesen i Joch 47H Quadrat-Klaf ter ,
Weingärten l 6 Joch 542 Quadrat« Klafter,
Waldungen 93 Joch 53« Quadrat.Klafter.—
b) R u s t i c a l g r ü n d e : Aecker 5 l Joch ,082
Quadrat« Klafter, Garten und Krautgarten
6 Joch l252 Quadrat-Klafter, Wlesen 7 Joch
H56 Quadrat, K la re r , Weingarten l3 Joch
2 ,2 Quadrat-Klaf ter , zusammen also 225
Joch 23a Quadrat-Klafter. — Drittens. D,«
G r u n o h e r r l l c h k e i t . Ueber i Z i behäufle
Unterthanen in der Altstadt Rey, in Obernalb,
F ladniy , Mltterretzbach, Oderreybach, Pu l -
kau , Watzlersdorf, Rohrendorf, Fellerndorf,
Pernersdorf, Unternalb und Passmdorf, dann
über 742 Ueberländgewähren. — Viertens.
A n G e l d d i e n s t e n u n d sons t igen Herr«
scha f t l i cken V e z ü g e n : 2) an Hausdunst
2 l fi. 36 7, kr. W . W . und 57 kr. C. M . ,
1)) an Uiberlanddilnft 26 f i . 5o Vt kr. W . W . ;
0) an Robothaeld 35H ft. W . W . und ^ ft.
^3 lr . C. M . ; ferner aus dem 3!oboth;3l<lui<
tlons:kontract< <1äo. l 5 . I«nu«c i 3 3 3 , jähr,
lich bls l . November »337 ein Vetrag von
H2 fi. 2/; kr. <?. M . ; ll) an Vergrechts-Relui«
tlon 5g fi. Z i kr. W . W . ; e) an Urbargeld
17 si. l 5 kr. W . W . ; l ) an Drmelsstuer ßg st.
26 kr. W . W . ; F) anFahrtwegt.Zins oon de»
Herrschaft Fladnly 2 st. W . W . ; l i) an I n n -
leutsteuer oder Relultion der achttägigen Hand»
roboth, von den Inwohnern m der Altstadt
Reh, welche nach der Zahl der Köpfe, wo»
von jeder jährlich 3a l r . E. M . zahlt, verän-
derlich »st, im Mllltärjahre ,335 y fi. <3. M . ;
1) an den übrigen aus dem Nechce der Grund-
herrllchkeit fileßenden Gefallen, nach dem zehn<
jährigen Durchschnitte, und zwar: an kaude«
wium 5o3 ft. 5 l kr. 3. M . ; an Mortuarmm
3aa ss. C. M . ; an Amtstaren 32/^ fi. 22'/^ kr.
E. M . ; an Gewähr«Renooatlonen 52 V, kr.
e. M . , zusammen 1129 st. 6 kr. k. M.' —
Fünftens. A n Z e h e n t e n : 2) Körnerzehen«
te , welche vermahlen gegen Naturalbeftand
und regpocüve Geld»Relullion nach den Znai-
Mkr Mar tm i - Mlltelpreilen, thellwelse auch
gegen Geld-Pauschale zeltllch verpachtet sind. —
1) Der gan<e Kärnerzehent zu Ieylersdorf »on
63 Joch Aeckcrn. 2) Der ssanze Körnerzehent
von 39 Joch zu Pfaffenborf. 3) Der Drl t tel-
zehent zu Passendorf oon i5o Joch Aeckern.
^) Der Drittelzchcnt zu Reippersdorf von 126
Joch «leckern. 5) Der Drlttelzehent zu Mls-
swgdorf oon 8 l Joch Aeckern. 6) Der Drit tel-
z«htnt zu Obermarkersdorf von i>6 Joch Aek,
kern. 7) Der ganze Zch?nt zu Niederftadnitz
von I 24 Joch Aeclern, 8) Der ganze Zehent

zu P,ygarten von «7 Joch Aeckern. 9) Der
Drlttelzehent von 99 Joch, und der Zweioril,
telzehent von 20z Joch Neckern zu Rohrendorf,
lo ) Der Dritlelzehent ztt Dietmann«dorf von
l i ä Joch Aeckern. 1») Der Dr,ttelz,hent zu
Rasslng von l53 Joch Arckern. ,2) Der ganze
Körncrzehent zu Ober« und Mitterrehbach von
2^5 Joch Alckern. i3 ) Der ganze Körnerze«
yent oon ,56 Joch «eckern zu 3l,eoenthal.
i^'l Der Drlttel<thent zu P'lleredorf von 2^0
Joch Aeckern. ,5) Der ganze Zchent zu Zel-
lerndorf von 3ä2 Joch «eckern. z6)Der Dcit-
telzihent zu Wa,tz<ndotf von 5 i Joch Acckern.
,7) Der ganze Körnerzehent zu Platt von2/zI
Joch Nickern. 18) Der ganze Körnerzehent zu
Reh oon H60 7^ Joch Aickern. 19) Der Dr i t -
ttlj«hent zu Leodagger von 99 Iuch Alcktrn.
20) Der ganze Körnerzehent zu Watzlersborf
von 3oo Joch Aeckern. 2 l ) Der halbe Körners
zehent von i5o Joch Aeckern, und der Drit»
telzehent von ä5a Joch Aeckern zu Pulkau^
^2) Der ganze Körnerzehent zu Höstein von
5 y l Joch Aeckern. ,3 ) Der ganze Körner,«-
pent von 367 '/4 Joch Atckern zu PernHls«
horf. — Vei den Körnerzehenten von N r . ,
bis inclu5lve »1 ist in den Pacht »Eontracten
die klausll enthalten, daß beim Verkaufe der
Herrschaft, der Contract von nach vorausge«
gangener halbjähriger Aufkündigung als ers
loschen angesehen werden soll, d,e Contract«
von N r . 12 bis 23 waren mit dem M»litar-
Iahre iL36 zu 3nde, und dlese letzteren Ze-
hente werden Vermahlen auf die Dauer des
Verwaltungsjahres i83? neuerlich in Bestand
verlassen werden. -— Der aus der Verpach-
tung dieser sämmtlichen Zeh«nten Vermahlen
erj'elte jährliche Bestand beträgt: an Weihen
453 5/,5 M r y t n ; an Korn 1,77 Vl6 Metzen;
an Gerste 56 Meyen; an Hafer 1380 V,« Mez-
zen; an Geld-Pauschale ,04 ss. tono. Münze.
— Außerdem leisten die Zehentpachter 5uli »2,
l 8 und 2 ! einen wetteren in Geld zu reluiren-
dcn Natural-Vestand mtt 22 '/^ Mehen Korn
und 17 V, Metzen Hafer. — l>) W e i n ze-
h e n t e, wovon der größere Tbe»l Vermahlen
verpachtet »ft, und zwar entweder ge^en Na-
turaliVestand, r^zpoonv« Gild-Rcluitlon nach
dem Reher Martmi-Prelse, vdcr gegen Geld«
Pauschale. 1) Der Drittelzehent und der halbe
Wemzehent von 70 Vierteln Weingärten zu
Rohrendorf. 2) Der Drlttelzehent zu Ober-
markersdorf von z3o Vierteln Wnsigärlen.
Z) Der, Drittelzehent zu Leodagger von ,75
Vlerteln Weingärten. <z) Der Drittelzehent ,u
RlipplrSdorf oon 160 Vierteln Weingärten.
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5) Der Drittelzehent zu Rassing von 2« Vier- <
leln Weingärten. 6) Der Dritielzehent zu j
Mlsstngdorf von 2^ Vierteln Weingarten. 7) '
Der Drittelzehent von ^5o und der halbe Ze» '
hent von zoo Vlerteln Wemgärten zu Pulkau.
V) Der ganze Zehent von 2 la ViertelnWtin«
gärten zu Hellerndorf. 9) Der Drlttelzthent
zu Di«tmannsdolf von /.0 Vierteln Weingar-
ten, la ) Der ganze Wemzehent zu Platt von
2 l Vierteln Weingärten, n ) Der Drlltelzl«
hent ju P»ller«dorf von 70 Vierteln Wemgcw
ten. l » ) ^ " ganze Zch«nt zu Pernersdorf
von 1 6 2 / 2 «»erteln Weingärten. ,3) Der
ganze Zehent zu Ieyltrsdorf uon »^ Vlerteln
Weingärten. >ä) Der ganze Weinzehent zu
Pfaffendorf von 5 Vlerteln Weingärten i5)
D«r ganze We,nzehent ,u Pcygarten von /̂
Vierteln Weingarten. »6) Der ganze Zehen!
zu Wahlersdorf von i35 Vierl«ln Wemqär«
ten , und 17) der Drtttelzehent von 60 V,er.
teln Weingärten zu Waitzendorf. -« Der aus
der Verpachtung dleser 17 Zthente Vermahlen
erzielte jährliche Bestand beträgt lZZyf l . Eono.
Münze und 24» '/? ^'mer W l i n . sbämmtli»
che Contracte entHallen die klausel, daß be,m
Herrschaftsvlrkaufe die Pachter nach voraus»
gegangener halbjähriger Aufkündigung vom
Pachte abzutreten haben. — Nebst diesen Je»
henten sind noch folgende vermahlen in eigener
Reg»e: 2) Der ganze Zehent zu Reh von 6«y
Vierteln Weingarten, d) Der ganze Zehent
zu Ober- und Mltterretzbach von H27 Vler-
teln Weingärten, c) Der ganze Iehent zu Un-
terretzbach von «52 Vierteln Weingarten, cl)
Der ganze Zehent zu Höstein von 2)4 Vier-
teln Weingärten, e) Der ganze Zehent von
349 Vlerteln Weingärten zu Riedenthal. —
Der Ertrag dieser fünf Zehente belief sich im
Jahre l635 auf 7 ^ <3,mer 26 Maß Most.—
Zur Rellgionsfonds« Herrschaft Retz gehören
sohin in Zusammensetzung der verschiedenen
Flächeninhalte b e i l ä u f i g nachssehende Ze-
hentgattungen : 1) Der ganze Zehenl oonÄo/g
Joch Aeckern und 2332 '/^ Vierteln Weingär-
ten. 2) Der zwei Drittelzehent von 30, Joch
Aeckern. 3) Der halbe Zehent von i5o Joch
Aeckern und 100 Viert l ln Wemgärten. ^) Der
Drittelzehent von »75g Joch Aeckern und »299
Vierteln Weingarten. — An weltcrem Zehent«
recht besitzt o.ese Herrschaft: n) daS Drittel des
Zlhentes von den m Vc>rhölz?rn zu Retz be-
findlichen Weingärten, dessen Ertrag reluir t ,
jahrlich ungefähr 25 fl. W . W . betragt; l>)
das Dri t tel von dem ganzen Pacturs, Grund«
buche daselbst, dessen Ertrag mit 17 ft. W . W .

abgeführt wird; c) endlich das DrMel desZe»
hcntes von b,m !3ltraae des Dr«tt,l paclur,!
Grundbuches mit beiläufig jährlichen 60 fi. W .
W . , welche» die Hs<»schaften Nlederssadri'tz
und Allhof Rey, und zwar erftcre ,n gleichen,
letztere in ungl,»chen Jahren abzuführen haben;
c!) an beständig raunten, Galbenzehent 2/z kr.
E. M . und 4 fi. ,5 kr. W . W . — Gechstens.
A n besonderen Gerechtsamen. 2) D,e
Ortsobrigkelt in Robrendorf, jedoch nur alle
dreiIahre; b) dleIaadba'kelt daselbst abwechs-
lungswelse mit den Herrschaften Deinzendorf
und keodagger; c> das Patronats« und Vog»
t<irecht über d,e Gtadtpfarre Rey und über die
Schule zu Altstadt R»y; <i) tnr D,jug für
den für immer relu»rten 2ay vom Rösselwirchs,
hause m der Altstadt Rly mit jährl'chen ,5 st.
s. M.,- o> an Fvlstnutz'n jahlllch beiläufig
2 ,5 st. C. M . — Zum Ankaufe w»rd Jeder,
mann zugtlassen, der hierlandes Ril>l»täten
zu besitzen geeignet ist. — Denjen»atn, d«e »n
d«r Regel n,cht landtafelfählz sind, kommt hie<
d«i, für sie und ihre Ltlbcserven in gerader
absteigender ^ini?, d»e m»t der R,gierun»,s-Eir,
cu!ar.Verordnu»,a vom 2/». Apr,l i8>6 kund-
gemachte allerhöchst bew,lllgte Nachsicht der
?andtafelfah«gke»t, und die damlt vetbundene
Befreiung von Entrichtung der doppelten Gülle
zu Etatten. — Wer an der Versse'gerung als
Kaufiustiger Antheil nehmen wil l , hat als kau-
tion den zehnten Theil des Ausrufeprene« bei
der Versttlgerungs-sommisswn bar, oder in
öffentlichen auf Metall »Münze und auf den
Ueberdringer lautenden Staatspapieren n<ch
ihrem coursmaß,gen Werthe zu erlegen, ober
«me auf diesen Betrag lautende, von der s. k.
Hof- und niederösterreichischen Kammer? Pro«
curatur vorlausig geprüfte, und als bewahrt
bestätigte SlcherstellungsActe beizubringen. —
Jene Kaussuftlgen, welche wegen großer Ent-
fernung, oder iveaen anderer UrsaaZcn bei der
l»cltat,on nicht erscheinen können, oder mcht
öffentlich licitiren wollen, können vor odlr
auch wahrend der llcitatlons - Verhandlung
schrlftllche versiegelte Offerte linsenden, oder
schriftliche versiegelte Offerte der ^citat ions,

! sommlssion übergeben. — Diese Offerte müs-
j sen aber: 3) das der Ve'steigerung ausgesetzte
' Object, für welches der Anboth gemacht wird,
l so wie «s in dleser Kundmachung angegeben ist,
l mit Hlnweisung auf d«e zur Versteigerung dts«
, selben festgesetzte Zeit , nämlich Tag , Monat
j und Jahr gehörig bezeichnen, und die «?um-
' me »n Conventions«Münze, welche für dl«s,s
. Object gebothen w i rd , in einem einzigen zu-
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gleich mit. Ziffern und durch Worte auszudrüc-
kenden Betrag bestimmt angeben, mbem Of-
fert«, welche nicht genau hiernach verfaßt sind,.
Nlcht werden berückstchllget werden. — d) Es
muß darm ausdrücklich entHallen sevn, daß
sich der Offee^nt.allen jenen klcttations«Bc,
dingmssen unterwerfen wolle, welche in, dem
LlcttallvlisiPrutocolle aufgenommen sind, und
vor dem Begmne der Versteigerung vorgelesen
werden. — c) Das Offert muß nnt dem 1 0 ^
Vadlum dcs kluscufsprelses belegt seyn, wel«
ches in barem Gelde, oder m annlhmbaren und
haftungsscelen öffentlichen Obligationen,,nach
ihrem Eoulse berechnet, oder m einem von.der
k. k. Hof« und Nlederö.ilrreichlschcn Kammer-
Procuratur geprüften, und nach dem §. 2 I0
und i 3 ' / , des allgemeinen bürgerlichen Gesetz,
buches nehmbar erklärten Slcherstellungs»
Acce zu bestehen chat; u id — ei) mit dcm
^BUf^ und ^f»m,lllen^ Namen des Offerenten,
dann decn Ehacakter und Wohnorte desjelbcn
Untetf«rtigel seyn. — Die versiegelten Offerte
w^den nach abglschlosstlier mündllcherLicltallon
eröffnet w'lden. Uiderstngt der in einem derlei
Off rle gemachte Anboth den bei der mündlichen
Versteigerung erzielten Bessboth, so wird der
OfferelN sogleich als Nestknelhir in das Licita,
l lvns- Protocol! «lligetragen und hlectiacb bc«
handelt w<rdcn. — Sollte ein schriftliches Of«
feit denselben Betrag ausdrücken, welcher b«i
der mündlichen Versteigerung als Vestboth Lt?
zlelt wurde, so wird dem mündlichen B«flbie«
ther der Vorzug eingeräumt werden. Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei,
chtn Bclrag lauten, wird sogleich von der Li-
citations-Eommisslon durch das Los entschieden
werden, welcher Offerent als, Btstbiether zu
bitrachlen sey. — Das Dri t thcl l dcs Kauf«
schillings ist von dem Erstcher der Herrschaft
pzer.Wochen nach ersolgter Genehmigung des
Kaufcs/ noch vor Ucbergabe der Herrschaft in
-!>,<-Verwaltung des Kaufers zu berichtigen,
die verblödenden zwet DrUtheile kann de»selbe
gtgtn d im , daß er sie.auf den erkauften Rea?
Utäten m erster Priorität versichert, und mit
jährlichen fünf vom Hundert m Conventions,
Ml^nze und m halbjährigen Ratey verzinset,
.̂hmnen fünf. Jahren, von dem Tage an gerech?
y^t-, ^an welchem die erkaufte Herrschaft mit
Wortheil und iassen an den Käufer übergeht,

, nnt füs.f glichen jäh, lichee Raten«3"hl^nge.n
apt-vagen« 7^ D.ie übrigen Verkaufebedlna^lsse,

.H^schrllbung u. s. w..der l̂ ben genanntenR'ra»
,Mälen Hönf«n.ay j^MM,of t t .aH?,^ ,^ ' l t twV^
HNh ^ o t m a b i f t ^ , H o r ^ t t f a ^ ' v . o ^ ^ bis 12

Uhr in dem Präsidial« Bureau der k. k. nieder,
österreichisches, Landesregierung eingesehen wer»
den. Auch können d»e Realitäten selbst la Au-
genschein genommen werden. — W>en den2ö.
März i 8 5 / . -^ Von der k. k. nlederösterrei«,
chischen Staatsgüter« Veräußerungs < Proving
zla.l « C 0 mmisfl 0 »̂ . . . , . ,

S tav t - mW landrechtllche Verlautbarungen.^

Z. b5 i . (2) N r . 1123.
Von dem s. k. Stadt - und Landrechte in

Kram w»rd bekannt gemacht, daß zur öffent»
l,chen Veräußerung der, zum Mar»a Zheschnk'<
lchen Verlese gehörigen ^abrinss?, die Tag«-
satzung auf den 2/^. Mal i Z I / Vormittags vonv
g b,S l2 Uhr, und nöthlgenfalls auch 3tach,
mittags uon Z bis 6 Uhr, im Hause N r . 5 o ,
in der Floriarsgasse, angeordnet worden sey.

taibach am l5 . April i LZ / . . ^,z^

Z. 52a. (2) ' ' " - ^ ' " N r . 2 9 7 ^
Von dem k. s. Etad't« und tandrechte in

Kraln wird dem Franz Kuppitsch mittelst ge-
genwartigen sdiclS erinnert: Es habe wider
»hn und k. k. b«l diesem Gerichte der Nr». I o ,
hann Oblak Klage auf Bezahlung der adjust,r-
ten Expcnsen pr. 7^ st. ,4 kr. c. 8. 0. emge«
bracht, und um eine Iagsayung gebethen,
N>l,lche hiemit auf den 7. August 18)7 Vor<
mittags um g Ul)« hei ^jejem Gerichte ange.ords
net wnd. ? - «^

Da der Aufenthaltsort des mitbeklagtey
Franz Kuvpitsch diesem Gerichte unbekannt,
und weil derselbe vielleicht auS den k. k. ^rß-
landen abwesend ,st̂  so hat man zu seiner Ver-
theidigung und auf seine Gefahr und UnkosseN
den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr. LoteijH
Eberl äls surator beftellt, mit welchem die an«
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge?
rlchtsordnung.ausgeführt und entschieden rver«
den wird.

Derselbe wird dessen zu dem Elide crinZ
^ett^'dami^'et allenfalls.zu rechter Zeit ftlkst
Erscheine, o^er inzwischen dem bestimmten Per-
lt renter Oi-., Eberl,Rechlsbehelfe an die Hand
zu geben', ' oder, auch sich selbst einen andern
Sachwal ter zu bestellen und diesem Gcrichte

, namhaft zu machen, und überhaupt im re'chi«
, lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
. n>»ssen wö^g e, lnsbesondere, da er si ch die a u-g
, ftinev Verabsäumuslg entstehenden Folgen selhst
: ^elluwesscn haben w i rd . " ' ! ' " . , - < ' . '
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A 5,3. (I) lNr. 675.
:,^ a ̂  E i n l a d u n g

der s ä m m t l i c h e n H e r r e n M i t g l i e d e r
der k. k. L a n d w i r t h s c h a f t s , G e s e l l -
fcd a f t i n K r a i n , zu der am b. M a i
i 3Z7 , um 9 U h r V o r m i t t a g s l n dem
ständischen L a n d t a g s s a a l e zu Laibach
S t a t t f i n d e n d e n a l l g e m e i n e n V e r -
s a m m l u n g . — P r o g r a m m der in dieser
Versammlung vorkommenden Vortrage. —
I. Administrations, Ver,cht. — I I . 2) Ueber
den gegenwärtigen Zustand unserer Landwirth-
schaft; d) über die natürliche Productions,Fa-
hlgkelt; und e) über die M i t t e l , eine größere
Grundrente in Kram zu erzielen. — I I I . Ge-
neral» Bericht über die Witterung und Ernte
des Jahres l336. — IV. Verkaufs, ««trag
d?s Earolmenhofes am Moorgrunbe. —. V .
Vorlage der bertits richt,g gestellten Rechnung
über daS Gesellschafts» Vermögen des Jahres
i3Z6 , und des zu genehmigenden Präliminars
pro l6Z / . -» ^ l . Ueber die Obstbaumzucht,
aus Btsenz in Mahren eingesendtt. ^ - V I I .
Geognosiisch? Bemerkungen über die Gebirgs«
formation Krains. - - V I I I . Relation der Ab-
geordneten zur kandwirthschaftt-sescllschafts-
Nersammlulis in W ien , B r u n n , Grätz und
Klag nfurt. — I X . Wahl der neuen Mitglie-
der. — X. Ueber das Fortschreiten der «Vei-
denzucht in Krain. — X I . Ueber dle A r t ,
dcn ^aibacher Morast am schnellsten und vor-
thellhaftesten zum Ertrage zu bringen. — X I I .
Ueber die in Unterkrain e«ngeführteHornviehfüt-
terung mit gedämpftem Futter, und d«e An-
wendung zweckdienlicher Mi t te l in mehreren
Theilen der Landwirlhschaft auf einer Herr»
schaft daselbst. — X I I I . Vortrage verschiede«
ner Gegenstande, womlt einzelne Gesellschafts-
Mltglleder die allgemt.ne Versammlung, mit
Beobachtung des 5o. §. der Sta tu ten, allen,
falls beehren wollen. — X I V . Relation über
die Versuche des permanenten Ausschüsse, zur
Gewmnung des Zuckers aus Runte l rübtn,
und des Eprups aus Kartoffeln. — X V . Ver-
zeichl'.iß der Geschenke. — X V I . Wahl deS
Secretars. — Vom permanenten Ausschusse
der s. f. ?andwirthschafts« Gesellschaft zu L<w
back am ,0. Jänner 16)7.

Z . 554. ( i ) " 2 a N r . ^ 7 , . , z
K u n d m a c h u n g .

Von dem t . k. fiepermarklschen Landes-
Gubernium wirb hiemit bekannt gemacht, daß

gegenwärtig von der St i f tung des I o h . Georg
Welß,'gewesenen Münz« Inspector zu Gratz,
zur Aussteuer eines Mädchens seiner Verwandt-
schaft, oder sonst emes armen Mädchens, zwei
Verleihungen, und zwar jede im Betrage vön)
60 si. W . W . , G M t finden. — Diejenigen,
besonders,Anverwandte des St i f te rs , welche
auf Veileihung dieser Stiftungsbetrage An-
spruch machen zu können glauben/ haben da«
her ihre Gtsuchk, belegt mit gehörig legitimir-
tem Stammbaume, mit legalen Zeugnissen
über den ledigen Etand der Bewerberinn, de»
ren Armuth und Oitt l lchknt, bis Ende Jun i
1L37 bei diesem Gubcrnium um so gewisser zu
überreichen, als nach Verlauf dieser Friss mit
der Verleihung vorgegangen werden wird. —
Grätz am ! 2 . März zZZ/.

3^547- (2) «ä N r . '"V«.«5
<3 d , c t

des k.k. i nne rös te r re i ck i schen A p p e l -
l a t i o n sge rich tc s. — Durch die mit al»
lerhöchster Entschließung vom ,6 . März l. I .
erfolgte Ernennung des t. t . karnth. Stadl»
und Landraths, I ) . . Lucas Luschan, zum ,n-
nerösterreichlsch - küstenlandischen Appellations«
Rathe, ist bei dem e. k. karnth. Htadl s und
kandrechte eine Rathsstelle nut dem spst?m»sir«
ten Gchalte von jährlichen l^oo ss. C. M . ,
und dem Vorrückungsrechte in dle höheren Ve-
soldungen von z6oo st. und 1800 si., in E r -
ledigung gekommen. — Daher haben Jene,
welche sich um diese Stelle bewerben wollen,
chre gehörig belegten Gesuche, in welchen sie
zugleich ihre Sprackkenntnisse auszuweisen und
auch zu erklären haben, ob und in welchem
Grade sie mit emem Beamten des besagten
Stadt < und Landrechts verwandt oder ver-
schwägert seyen, b.nnen vier Wochen, vomTa«
ge der ersten Einschaltung dlescS Edicts m die
Wiener Zeitungsblälies, durch ihre Vorstände
bei dem k. k. karnth. Stadt« und Landrechte
zu überreichen. — Klagenfurt am 6. Aor l l ^LZ/ .
Z - öl/». (3) Kr. 9ö92/60„

A V V I S O
dell'I. R. Governö del Litorale. — Andando
a spirare coll' ultimo di Maggio a. c. I'aitua-
le impresa delle stampe occorenti per 1' T,
II. Govcrno del Litorale, per gli altri J. R.
Dicasieried Uflizj, e per il Magistrato dels
I. R. citia di Trieste, si porta a pubLlica
notizia, ehe ii di 18 Maggio a. c. alle ore 10
antimeridianc avra luogo nella sala del siid-
detto Ma^jistraio il pupblico incaalo per la

(Z. Amts.-Blatt Nr. 5 i . d. 39. April iöö7.) «
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iüöVA iuupresä tlello dette* stampe, Ia (jniäle
avra principio coi 1. Giugnöa, c. e durera
\re, o sei antiu — La cauzione per questa
impresa e iif»ata in siorlni duemila moneta
Üi cönVenziohe, ö nx>n y^rrä ammesso al-
cuno all' incanto ^vialofä-nou äiitia preveti-
iivament^ fimesso alia :Göiritaisziönp <i' asta
II deposUo tmpqsto di fioritii 2000, od in
äanaroV od iii obbli^azioni dello stnto rilaŝ -
ciate in testa del portatore e portanu in-
tpresse in moneta di, conyenziono. Tali ob-
faigazVonl-saränno accettite soltanio al cam-
£io dqlf ̂ itimo listino d^lla borsa di Vienna
ILOto aiC'^raö d'.aaia,.. Questof deposito
vcrra rc'stjtivtp. a J ogni richiesta^dopo. ter-
minau rasta o diirante lä medesima a chi-
unque non fosse V uIlij*i.Q ,Qblaiorc, 1,1 deli-
beratario sara pero autorizzato di sostituirß
alia caiuione prestata-in contanti una cau-
zionc ipotecaria legalmente accettahile. I*e
aUre. condizioni 4 ' -twta Granne osicnsibüi
p r̂essQgliUffjzi dellespeditüre tanto dique-
sto Governo, quamo dc^li i. u Governi a
Venezia ed aLubiaiia, nostche presso gli i.
r. Gapitiinaii circolari a Pisino ed a Gonzia
c presso il Ma»istrato di Trieste alls ore so-
lite d' ussizio, e nel giorno deli' incanto
presso Ia CommisSioue cV asta,

Trieste li 8 Aprile 1837.
GIOVANNI HAMPL,

I. R. Segretario di Governo.

Ktavt« uny lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 55 / . N r . 3475.

Von dem f. k. S tad t - und ?andvechle ,n
Krain wird bekannt gegeden, daß am 3. M a i
d. I . V o r m i t t a g s um c) U h r , und nö,
thigenfalls Nachmittags von Z Uhr angefan-
gen, im Hause N r . /»0 in der Floviansgasse
lm ersten Stocke, eimge zu ein«r Verlasstn«
schaft gehörige Tuche, Geidm» und andere
Schni t t - und Krämerwaaren, im Versteiget
rungswege werden fellgebothen, und.dem Meist,
biethenden gegen bare Bezahlung überlassen
wcrden.

kmbach am 36. April i F5 / .

Z. 566. Q ) ^ N r . 3172.
Von dem k. k. Gtadt - und ^ündrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey üb-er An»
luchm des Carl Hoffmann, als erklärten <3r-
t cn , zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am ; 3 . März 1637 h«er m der Stadt
Haus<Nr. i ) i verstorbenen Valthasar Hoff«
mann, di? Tägsatzulig auf den 22. Ma i l. I . ,
Vo rm i t t ag um 9 Uhr uor diesem k. k. Stadt»

und ^a^reMt"6essmltnet werden, bei welcher
alle Jene, welche an dlesen Verlaß aus was
immer für emem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltenb darthun sollen, wldrigens
sie die Folgen des H. 8 l ^ b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben, werben. U /:i ^

La'bach den l g . Apr»l l 83^ . ?>

Z. 5 )2 . (2) N r . 3 i 23 .
Von dem f. k. Stadt - und «andrechte in

Krain wild bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen derAloysia Zheschirk im eigenen Namen,
und li0liiin<2 lhrlr Geschwister Philipp Zhcs
schlrk und Katharina Gaur ig, geh. Zheschirk,
alS erklärten Erben, zur Erforschung d«r
Schuldenlast nach der am 5. Februar »YZ?
verstorbenen Maria Zheschirk, d,e Tagfatzung
auf den 22. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte bestim?
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewlß anmelden und rechtsgeltend davlhun
sollen, wldrigens fie die Folgen des §. 8»^ b«
G. V . sick selbst zuzuschreiben haben werben.

Larbach den »5. April l 6 5 / .

Z. 629. (2) N r . 3275.
E d i c t .

V o n dem k. t. S tadt - und ?andrechte in
Krain wird burch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bee
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurses über das gcsammte
im Lande Krain befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen des verstorbenen An»
ton Wellltsch, gewllliget worden. D a h ^ wird
Jedermann, der an erstgedachten Verschulde-
ten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt, anmit erinnert, bis zum 3 , . Ju l i
133/ incln5lvL die Anmeldung seiner Forde-
rung in Gestalt emer förmlichen Klage wider
den zum dießfalligen Masseuerlreter aufgestell-
ten Dr. Johann Zwayer, unter Subsiltunung
des Dr. Leopold Gaumgarten, be, duscm Ge«
richte sogewiß einzusingen, und in dieser mcht
nur d,e Richtigkeit ftiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er ,n diese odlr
jene Classe gesetzt zu weiden verlangt, zu er-
wettcn; als wldrigens nach Verfwßung des
«rstbestlmmten Tages Niemand mehr angehöit
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung
b,s dahin nicht angemeldet hsbcn, in Rücksicht
des gesammten »m Lande Kram befindliches,
Vermögens des eingangsbenalmt^n Vcrschul«
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deten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen u
seyn sollten, wenn ihnen wirklich «in Eomp«m ^
sanonsrecht gebührte, oder wenn sie ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hatten, h
oder wenn auch ihre Forderung auf em liegen» g
^«s Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa m ^
dle Masse schuldlg seyn sollten, die Schuld, un- '
geachtet d«e Eomp«nsati<?ns,3lNgenchums ooer
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Glatten ge» c
kommen wäre, abzutragen verhallen werden ^
lvürden. <

Uebrigens wird den dießfälligen Glaubi- i
gern ennnert, daß die Tagsayung zur Wahl
eines neuen, oder Bessätlgung dcS provisori-
schen Vermögensverwalters, so w,e zur Wahl
tmes Gläudiger-ÜusschusseS, auf den 7. August
zLZ7 , Vormittags um 9 Uhr vor dlesem t. k. '
Stadt« und Landrechte angeordnet werde.

iaibach den 22. Apri l 18)7- ^

Z. ü i ä . (3) N r . 2912.
Von dem k. k. Stadt« und landrechte m

Krain wud bekannt gemacht, daß auf Ansu-
chen des Jacob Veyer, in die Reassunnrunz
der öffentlichen Versteigerung des, dem Earl
Gri l l gehörigen, am 16. Februar l gZ l geschay,
ten VlcheS gewilllget, und hlezu dre» Teimme,
und zwar auf den 5. und i ^ . M a i , dann auf
den 2. Jun i 1637, jedesmal um zoUhrVor -
MittagS in der E>l. Peters, Vorstadt Nc. z)5
mlt dem Anhange bestlmmt worden seyen, daß
falls bel der erssen oder zwetten FeNbilthungo,
Iagsatzung das gepfändete Vieh mcht um den
Schatzungewerth oder darüber an Mann ge-
bracht werde, solches bel der dritten Fe»ldu,
thungs- Tagsalzung auch untir dem Gchäz-
zungSwerlhe y'.ntangegeben werden wird.

ialbach am 11. April i L ) / .

vermischte H7erlambarnMett.
Z' 526. (.) I . N. 5^.

E d i c t .
Das vereinte Bezittö^ericht zu Neudcgg macht

allgemein bekainU: (Ẑö hal̂ c a^^lulange" tcö Ja«
cod Zilcnschcg von Püdesch. ^idcr Anton Pelschnig
vo„ ebenda, wegen 5cm Orstern aus dem wirch»
fchaft5ämtl. Vergleiche ^60. Ü. Jul i et iiNÄl̂ ull»lu
'L . October ,350 schuldigen n ft. (Z. M . c. 8. c,,
Lie, öffentliche Versteigerung der, dem Lehtern ge-
hörigen, dem Gute St . Geolgcnhof 5û ) Necl.
N l . i2o dienstbaren Gaben und rodachfreien, auf
Hba ft. 2a kr. gerichtlich geschätzten °/« Kaufrechtö«
hube bewillige:, und dazu orei Tagsahungcn, alö:
auf den 20. Ma i , 20. Juni und 22. Jul i d. I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Borinulags zu Padesch mit
dem Beisätze angcoronec, daß diese Realität, fallä
selbe weder bei der crften n̂ ch zwekenZellbielhunü

um den Schä'hungsprc'ls oder darüber an Mann
gebracht werden kon.nte, bei der dritten auch unt«
desselben hintcmgsgeben roerdrn würde.

Das SchähungsprotocoN und die Licitalions-
bedingnisse können bei diesem Gerichte sogleich ein«
gesehen werden. '̂

Neudegg am 6. Mälz iLZ?. ^ ^ ^

Z^5^9. (») ^ ^ Nr. 1039.
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgelichte ter Umgebun.
gen Laidachö wivd bekannt gemacht, daß die zur
Volnahme der executive« Vtläuherung der, den
Sheleuten Joseph und Kalharina Scbioan gehöri-
gen, dem Gute Weßnitz ^uli Urd. Nr 205V2 dienst»
baren halben Kaufrccdlshude, nebst den rer Herr-
schaft Sittich unlcltdänigen Domi»ntal> Waldan«
theilen, mit Odict vom" 27. November »U36,
Z. ^285, auf den l». Jänner, >». Februar und
»».März l . I bestimmten Tagsahungcn von Amts«
wegen überlegt, und auf den »7. März. i». April
und icz. Mai l. I - , jedesmahl Vormittags um if»
Uhr vor diesem Gerichte unter vorlgem Anhange
ausgeschrieben worden sind.

Laiback am 2c>. Jänner iLZ?.
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Feil»

biethung hat sich kcin Kaufiustiger,gemeldet.

Z. 55 l . (1) Nr. t ^ I .
E d i c t . '

Von dem k. k. Bczirksgclichte Aucrsperg wird,
hiemil bekannt gemacht, das; alle Icne, welche !)?i
dem Verlasse des am iö. September i356 zu Glotz-
Uplein verstorbenen Hüdler Mathias Nutschitsch zu
stellen haben, oder etwaö in dens.'lben schuldend
zu der dicßfalls angcoldnetcn Tagsatzung am 12.
Mai l. I . Vormittags um 9 Uhr bsi dicscm Ge«
richte zu erscheinen haben, widrigenv ste sich.d^g«;«
schlichen Islgcn selbst zuschreiben können., - '. ,

K. K. Bezirksgericht Auerspcrg altt Zo.lMcrrz
»857. . -

Z. 55o. (1) Nr. 210.
K u n d m a c h u n g .

Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
. bracht, daß die zur Verlassenschufts. Massa

wnland Seiner Excellenz de« Agramer-B^v«^
. Alexander v. Alagooich gehörlgcn Früchce,

Weine und andere Effecten auf den kroa-
tischen Gütern , mttteltt öffentlicher Licttatwn

' den MeiNbiethenden gegen qleicb bare Bczch»
l lung ve^außlrt werden, und zwar:
1 u) I n der Herrschaft Vu^l-ovecx, Agra-
, mer Eomitat, nämlich im Orte Vu^io, am Jg.
: M l i l l. I . , , und dtn darauf folgenden Tagen,
. beiläufig zwei Tausend <?imer Wnne verschn,
t dener Gal tung, jedoch ohne Fasser.

!>) Am 2. I u m l. I . in Agram in der bi-
' schöstichen Residenz, be,läusig 344 Preßburger
^ Mitzen We,tzc,n germgerer Galtung, ^oc>Pr»ß-
g burger Meyen K o r n , 3o,o Prcßburger Meyen
g Gerste, 60c» Pr.«ßburger Mctzen -Pafer, 65o
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Preßburger Metzen H i rs , 35a Preßburger
Mehen Helden, 200 Preßburger Metzen Ku-
turutz in Körnern.

- <̂ ) I n der Herrschaft (^al iec?, Kreuyer
Comitat, nämlich nn One vukrava am 5.
I u n « , belläusig 25o E«mer Wein , und am 6.
Jun i lm Orlc (-rliäecL) beiläufig zooo Eimer
W c i n , ohne Fasstr.

6) I n der Herrschaft konzckina, Wo-
rasdiner Eomitat, am cz. Juni l. I . «m Orte
Kon5l:lnn2, beiläufig 5ac> Elmer WeiN/ edm»
falls ohne Fasser; und endllch

e) am 19. I u n l l. I . , und den darauf
folgenden Tagen in Agram, in der bischöftl<
chen Residenz, beiläufig Zaoo Eimer Wein ver-
schiedener Gat tung, ebenfalls ohne Fasser,
dann «in Kreutz nnt krysollth und Rauten,
goldene Ketten und Kreutze, Rmge, Dosen,
Sack- und Stock, Uhren, silbernes Service,
im Gewicht von 253o lo l t ) , mehrere silberne
Leuchter, Kannen, Tassen, Vest«cke auf 90
Personen, und einige lusters.

Kauflustige werden daher eingeladen, sich
an obbenannten Tagen und Orten in den ge«
wohnlichen Vor- und Nachmlttagsstunden em-
finden zu wollen.

Agram den 24. Apri l 183/.

Z . 56c,. ( i ) ^ ^
I m Haust Nr. 2l am Badeplatz

ist ein Quartier von 4 Zimmern, einzeln
oder zusammen, sogleich zu vermiethen.
Aucl) zeigt man dem hochverehrten Pu-
blicum an, daß mit i . Mai das Bade-
Haus von früh 5 Uhr bis Abends 7
Uhr eröffnet seyn werde.

K 0 s ch i e r,
Eigenthümer.

3^ 564. <') ^ ^
Der achtungsvoll Gefertigte sieht sich an-

"genchm verpflichtet, seinen ?. ^ . Gönnern fur
das lhm bisher geschenkte Verttauen den ver-
bindllchstm Dank abzustatten, und bittet noch
inn fernern geneigten Zuspruch. Zugleich gibt
er sich die Ehre, ergebenst anzuzeigen, daß er
in seinem eigenen Hause an der Kla-
^enfurter Straße Vdr. 6 7 (in welches
l r scdon im Jahre i635 aus dem frühern Mleth.
locale an der Wiener Straße N r . 4 emgczo,
gen ist) stets mtt einer Auswahl uon Sattler«
«rbeiten, als: moderne Wagen, Sattel , 5u»n-
mete, Ko f fe rn . , versehen,st.

Zum gegenwärtigen Maimarkr empfiehlt'
er seine eben ganz neu fertig gemachten moder-
nen Wagen, a ls: eine große viersiyige Relse-
Pntschka mlt Vordach, Seitenfcnsicrn ?c. ver5
schen;, zwei viersiyige Pritschka mit Vordach,
ohne Scitenfensser; cine Damenwurst; einen
Iagdwagcn; mehrere Steyerwagen, dann drci
überfahrene Wagen. Auch werden bei ihm
stündlich Wagen auf Tage oder Monate ause
geliehen.

Indem er sich zu geneigtem zahlreichen Zu-
spruch wiederholt bestens empfiehlt, versichert
er, nebst solider, moderner Arbeit, möglichst
b:llige Prlise.

F r a n z S t r a u c h f e l d ,

Sattlermeister.

Z. äo6. (5)

Nachricht-
Bei dem Unterzeichneten, in dem

Herrn Freiherrn von Nastern'schen
Hause 5nd Consc. Nr. 1̂ 9 hier am
St. Iacobsplatze, sind allerhand po-
litirte und unpolitirte Einrichtungs-
stücke von welchem und hartem Holze,
so wie ungefähr 100 Quad. Klft. wei-
che und recht trockene 24 zöllige Par-
quettafeln, mit nußbammnen Einfaß-
leisten , am Lager, und um billigen
Preis zu haben.

I acob Zo l l ne r ,
Tischlermeister.

Z . 556. (1)
InderNeoV.Vaternolli'schcnBuch-,

Kunst- , Musikalien- und Schrclbmatcnaliel'-
Handlung in Laiba.ch wird Subscription an»
genommen auf das „ ü st e rreichischc n a t u r -
hist 0 rische B i l d e r i E 0 n v e rsa t i 0 n s , Le»
x i c o n , " welches 'in Wten bei v. H i r sch f c l d
in Heften mit illuminirten Abbildungen er-
scheint. Der Preis eines Heftes ist i ss. Die
ersten acht Hefte können m obiger H a n d l u n g
in Augenschein genommen werden, wodurch
Jeder am besten von dem Werthe des obigen
W e r k e s sich überzeugen kclnn.

Das Werk wird aus Hg — bis 5c> Heften
bestehen, und im Verlaufe eines IahrcS been-
digt seyn. Die Herren Abnehmer können die
erschienenen Hefte nach Belieben in klemcren
Parthien abnehmen.


